
Lieblicher
erscheint» glich, außer an Sonn, und Zeierta-en. —
Abonnement,preir:bei der Expedition abgeholt 1,30.4
pro Vierteljahr, durch di« Vvtenfrauenin» Hau» ge»
bracht bi»AmonatL Wochenkarten, für 6 Nummern,
lu 4. wegen Postbezug nähere» bei jedem Postamt.

Rotations-Vlucku. Verla, der hastuchdruSerei«»wo Seldler

viebricher Tagblatt.
Amtliches Srgan derZtadtviebrich
!«r«t «»ido Seldler tu vlebrich. Krusprecher« . - NedMouu

Tagespost

M 118. £rtu Statt. Samstag, den 22. Mai 1915.

vlebrich« Lokal-Anzeiger.
Knzetgenprei«: Die cinip. ckoloneltzrundzeil»für BtjKk
Bitbcid)104, f.au. tnärts 15 v«!tOI»b«rt|olj.Rabatt.
Detammortliä) für b*n gesamten rebaktianellen ileil
Euida Zeidler, für den Reklame, and tinzeigenteil

Zritz lblauber, in vlebrich.

«edoltion und Expedition: vlebrich. NathanistratzeP
54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
Der Irettag -Iagerberichl.

W.B. (Amtlich.) Grotzr, Hauptquartier. 21. Mai.
westlicher krieg,schauplah

Nördlich»an Pper» gristen sarbig« Franzosen
nacht» «ns« « Stellung östlich de, kamita an.. ton
Äampf ist dar« noch im Gange. Lin am ipöten Abend
bannender Lagrist der England« stibllch R« - '
Lbapell« in Gegend von La Qoinqnrrae brach in nn-êcmAener zusammen. Ilördüsttich von Lrr«sthoi->wir bei Frrsaoy ein seindlichr, Flugzeug herunter.

Ein weiterer van den Franzosen gestern nachm»-
tag im Waid« von Lilly angesrhter Lagrist icheitnt«
unter erheblichen Verlusten fiir den Feind, der einige
Gesängen« in unserer Hand «ich.

Oestlichrr Kriegsschauplatz.
In Legend Szawl, sanden nur Neinere Gesecht«

statt. An der vubtssa gelangte unser Angrist östlich
Vodubi, bl» velygola. Er brachte un» weitere 1500 Ge-
sangene eia. Auch östlich Miloszasti« und Zrmigota
wurden die Rr ^en über den Fluh ,urackgeworlem
Weiter lüdlick steht der Saaws. vir Reste der südlich
de, Rsnnen geschlagenen rusflschen Kräfte setzten ihr«
Fluch» in Richtung« mono fort.

Südöstlicher Sri «g » schauplatz.
Di« Lage bei den deutschen Truppen Ist «nverän-

der«, vestlich Iareslau wurden gestern Gesängen- ge¬
mach«. die nicht ml»Gewehren, sondern nur mit Lichen-
leulea ausgerüstet waren. _ . .

von der Armee de» Generaloberst«» ». Mackensen
und den übrigen im verband« de» österreichisch-un¬
garischen Heere» tämpsenden deutschen Truppen wur¬
den seit dem 1. Mai 10««X» Lesangene gemacht und
72  Geschütze sowie 253 Maschinmgewrhrrerbeutet.
Diese Zahlen find in den brreii, .v« Sss«nllrchtea Gesamt-
zahlrn enthalt««.

Oberste Heeresleitung.

Der öfierreichisch-nngarlsche Iag « b« lcht.
wv n». Vien . r>. Mai. Amllich«ird »«lal>tbatt, >m, ri.
18̂ 5. mittag»: De Kämpfe an der Aront ln flNtmfjUjlmtimimn iirt Di* in der Sflnltrcdc obwärt» 8ienlan»a nach am

westlichen Ilußvfer haltendenrusMcken Ubte lunaen wurden übn
den K!uß zurückgeworfen. festlich Jaroslan wi^en dle verbünde

ab. mt # «jangen «nwt)l nimm« Ach,-
färnrlm erstürm,«n nn|etr Xtunrtn ofll (!, " Jg>obocI *>"•
Stellung und eroberten den Ort Neudors. hierbei wurden iw » 9t
tanjMir über dm Cnjffi >n,0stV >II,ttG
fam an t*x ptutWini« znm *"* " ""- .--m-
versuche bei Nolomea sind
Drückentops wurden unter

>dir Offenfior, die (»W im Sange ist, den leßten verstlch bilde,, die
Machi Rußland, oallständig,u brechen rmb Rußland,u zwing»»,
um Frieden zu bitten.

WB na. London,  21 . Mai. Der miliiärilche Miiarbeiier
der „Time. - schreibt: Die Fruchte des russischen Wintersetdzuge,
in den «orpathen sind größtenteil» verloren. Wir hassen, dast die
beruhigenden» ersicherungen au» Rußland sch als wahr erweisen
werde,,, aber«» besteh«die Möglichkeit, daß die Lage nach schlimmer

l wird, «he st« sich besser,. Wir müssen assen unsere Enttäuschung de-
kennen E» ist schwer,<• verstehen, daß gegen die vssenstae, die
einen Mana, aarher aarau. zusehen war, mch, en„arechende« egen,
maßregelng«,rossen wurden. Auch ist Ntch, erklärlich, weehald der
rusnsche Nachrlch,Indiens, anschelnend aersaq« hat. Die fta-.iptfa* «
iu ie«t bl« Bereinigung der russischen Armeen und die Fnlegrila,
ihrer ganzen Linie.

Deutsch« Siege»,uversich» in den Vogesen.
Basel,  2l . Mai. Der Krieaaberichteistatter de» -Berner

I Bund" und der .Reuen Furcher Fettung" schilder« einen « such
de» Hartmannsweilerkapse» in den Vogesen, Erstellt «neu , seit,
daß di» Deuischen entgegen der salschen sranzüsischen Behauptung
den Sipsel beseht hatten. Er erzähl,, die Franzosen seien bei dem
deutschen Sturm vom 2S. April, der zum vollen Ersolge««führt
habe, in,alpe de« surch,baren Artillerie, und Minen,euer, moralchh
gebrochen, sa beinah« besinnungslos gewesen. Ueber die deullchrn
Soldaten schreib, er wörtlich: Au» den Augen der Schüßen spricht
Angriss»luft, Kampsessreude, ruhige Zuoersicht und Enischlassen.
Hel, über di. Ersolg« der leßten Fei,. Die chassnun», daß e» auch
in den Bagesen nach einmal au» den Gräben herau» und MM
krlichen sröhlichen Bewegungrkrieg aorwart» gehen wird, beleb,
den leßten !l̂ nn. Sa s-stgewurrelt ist da» Seidltnertrauen der
Leute und ihr » ertrauen in dle Führung daß Fweisel an einem
endgültigen Ersalge garnlch« auskammen. Jeder hält den »an,
noür E» herricht«in lebenasraher Geist in l, eien Truppen, deren
.staltung non einer Kriegamaral zeigt, wie sie tieser und sefter kaum
denkbar sein kann.

Italien.

Kirim mittdlMiflMi.
W« NN. Berlin.  Der -Lokal-Anzeig«' »nthtilt b,e nach,

stehenden Rermerke: Im künblick au, di» «„„ » relttmaen in den
Straßen Lanban» und in Italien hatte» wir in Deutschiand selb«.
uerliandNch daran sest wehrlose At'alander nicht zu belästigen, auch
wenn ste Angehörige uan Staaten sind, die gegen un, Krttg sühnen,
„am « atschaster bi, zum Arbeiter sollen und werden auch die Jta-
liener in Deutschland unbehelligt bleiben, nachdem wir un» mit
^a,i !n. nicht du?ch unsere,Schuld >elnd,ichem Fuße besinden."tonen, mmi ourrn un,*™ -
Pie» umsomehr, al, die Italiener, denen wir in Deu lch and ö-.

^nennen, wie dl« überwiegende Mehrheit ihrer Landaleut». kann,
mit den «renlo'en Gesellen sraternikieren we-den, die Jia ien ,eüt
in Krieg und Unglück sühren. » ber gan, allgemein gilt 'nr uns.

>In Deutschland ist keine Heimat für da, Heidentum der Straße.
Berlin.  Di , „Norddeutsche Allgemeine Fettung" verölsent

»ckit»in Weißbuch über di» nölkerrechtawidrig» Führung de» be>
aißhen« olkakriege», da» den Reaierungen der neutralen Mach.«
mitaeteilt auch der Dresse de» Inland», und Aurlande» zugangtg
aemmht wirlu Da. Weihbuch enthält«in. Den' ,chri«.. wart» «egen
da? aöikerrecht. widrig» Berhallen der belgischen Venoikerung tt.'d
der belaischen Regierung schar,er Protest erhoben wird. Der Denk-
schritt ist »in umsangreiche» Material betgesvgt.

London.  Die Bläit. r bringen ganüei,!a. H
Kttch-ner neue Saldat-n oe-langt. Der Aukrns mied an a»-n
Straßenecken anreschioaen. Da» Kriea»amt gibt bekannt, daß da»
Alter ans <0 Jadre erhöh« und die Körpergröße aus » Fuß 2 Fall
herabgeseßt wird. . ^

Da » englische Prisengericht  erklärte da» deutsche
Lazarettschiss.Vphella" gi« regelrecht» Prise, mit der Begründung,
e. ŝei al» Lazarettschiss weder getaust noch»mgerichtet oder ver¬
wandt warden, wohl aber habe e» zu militärischen Zwecken ge.
W,nlR eriin.  Nach dem „Ikieuwe Rakt-rbamlil,» Eourant" wer.
d<n die»rnntöMchrn Verlnt'e bei den »ümpsen zwischen Arra» und
kill« ans «« Mo Mann geschähl.

Berlin  Di » Finanzlage Frankreich» wird, wie ocrschiedeae
Maraenblätier berichten, auch Rußland 'wingen. über kurz oder

ginanasanleihen zu greisen. In Pari» berechnet man d«e
russischen^Kriegoauoaaben bi, l . April aus ßktüü Millionen Rubel.

Ein russischer Panzer  soll im Sbwarzen Meer mit
tögn Mann unieraeaangen sein und zwar insala» eine» Xoroeda-

— E» soll sich um da» russische Linienlchiks..Pantei-tmau
handeln, da» eg. II ütttt Tonnen groß ist. die Besaßung zahlt 741
Mann. Da» Schiss hatte einen Truppentransport an Bord.

Zu der Deutschenversolgung ln England.
Kopenhagen.  22. Mai. Fu den Au. schrettungen gegen

di» Deutlchen bemerkt der „Standard": Nicht Rache, sondern ledig»
^ süß di. Wam Stehlen und Rauben ist Trlebseder der Den.

schenoersolonnaen in London und Johanne»burg. Anstatl daß dte
Räuberb«,,rast werden, sperrt inan b>° » «raubt" ' »'m D' r ziat.
silierte Mensch' kann nur bedauern, daß diele Dinge nicht tz
Beludschtstan oder Marokko geschehen sind, sondern in London.
Natürlich wird seder Gentleman auch ln England»ntrustet I" n.
Aber dies» Dingen zeigen doch, zu weicher Barbarei dieser«inge»
schlagcn« Weg sührl,

v « Kaiser an Frau Weddigea.
WB nn. B er l !n , 2l. Mai. S . M. der Kaller hat an die oer-

wiiwrte Gatt'n de« Kapitän,cntnant» Weddigen soigcnde Drberg».
richtet: E» ist mir gemeldet wordgn, daß bei bem>"terganged »
non Jh,e,n Gotten oesührten Unterseeboaie, auch sein Orden paar
,e meri'e >u,d sein Eiserne» Kreuz erster Klage in Berlustg-tatm
sind. Ich bestimm», daß Ihnen die genannten 0rden»'e:cheu et»
äußere Erinnerung an die Talen de» heldenhaft oor dem Feind»
Gebliebenen hiermit ersettt werden>md bringe Ihnen bei dieser« ».,_ _ u . . . . M—ianiWnfthruff.  mit' (#hr idi mit

lälloyn.̂ tn| Derglande non kiele«, die stellenweise noch
nndauem, sind bisher 4000« -»angene gemacht. _ , _

re» dm, 16. Mai ist dl» ®«iamt,iinim« der GelmGemm
weitere 20 000 Mann^ ,»>«0«»! 1« betragt seil demz. m-n
104 000 mann.

» « Stelloertreterde» Lhes» d« Generalstab»:
n. höser , Fcldmarschalleutnant.

Berlin . Die zweite Maienlchlacht. di-, Schlacht in Milt-l-
gnl'zien, dauert, wie den, „B.' rliner Lokaianzerger au» dem int. <4rieQ6ü*eHcanortit' r gemeldet nurd, an. D r̂ von ^ Elten der
Berbünketen ausgeübt» Druck au, di. Fron. Bn-wg-i- Grode,
nnnmt zu. Die Fohl der während der K»>npte am Sati a' machtn
weiongeneu stieg ans 2ttüttts, die IM Mat gemachte Gesamtzahl er-
reicht̂ a» zweite Hunderttausend, da» ist die Starke einer ganz>.n
Armee. In Südosigalizien ist die Ossensiue der russischenA.mee
endgiltig zum Stehen gckonunen.

Jene Teil » unserer osttruppen,  die geMUNgener-
maßen in dem Wälder- und „üssereichen Gebiet nor Warsthau zur-
zeit»och in langwierigem Stellungskample dem Feindeg' a' m>ber
liegen, wünschen sehniichst bald wieder zur «"'wi-Nu''» >b» ' n«ß
gcbni,denen» räste zu kommen. Dochn-̂ >>st «» bmt nicht so wei.Ja e« kann sogar noch eine ganze Feit dauern, und es durste rai
Iah« fein lanaaelieakc. oft ouegpfprodtenp CfrWartungenutcht zu
überlvannen: denn die Kampszone oor Warschau stk nicht nur durch
die Besämssenheitde» Lande» eine außerordentlich INwierige- sondie w»,am„°nhri, ° Maße durch die in diesem Tiesland-der» sie iste» auch in erhöhte». Wo » »>» - "" 4",." : ' .
gebiet Polen» non den Russen in der langenF«>« d»̂' Stellung»ausaelmutcn Srdwerke geworden. Wälder«Sumpfe, muge
hob?» sßh miteinander nerbunden: selige,chlossene Gräben stgrke
Echöucnstellungend..rch,tel>en da» Zwischen,and, di. Eind-ckung.n
der Erdwe-ke sind meisterlich. E» dedars alla Uanẑ beionder»
günstiger Umstände, um sie zur Ausgabe dieser Stellungen zu
zwingen,

Englftche VreMmuieu über die Lag« ln Gallzteu.
WB na London.  2». Mai, Dem „Do»'i Telegraph" wird

o«, »ieirr. bmg gemeidei: Rn» anioriiaiin niiittärischcr vue»« wird
n 'iigettiks däß die deuisch österreichische Osten,ine in Äaii' ien mit
HObis ;\HArineeknrns ansgeiüdrt mordens"i. Da» Borricken sand
st, nerschiedenenKolonnen„ott, die so dich, nebeneinonder mor
schierten daß sie last eine znsommenhanqend» Blaste bildeten,
Angendstckllch^rost der Kamps ans einer Strecke""" 0̂0 Metten
iängo des Saiislusse». — Gesängen« Hanvedassiziereerzählen, daß

itinona. Rom,  2t . Mai. Der Senat hat heute die solgende
Tagcsardmmg>» »amentiicher Abstimmung mit sämtlichen Stim-
me» der 281 nnwesenßen Senatoren unter großer Begeisterung
angenommen: Der Senat hat die Erklärungen der Regierung ge¬
hört, weich» so deutlich den Willen der Ration au. sprechen und gehl
zur Abstimmung über den Entwurs über,

Mutmatzllcher Eintritt de» Kriegszustände,. ' '
Berlin,  21 . Mai. Nachdem die Kammer der Regierung

für den Fall de» Kriege» außerordentliche Bclugniste erteilt hat.
erhebt sich naillrlich die Frage, wann und aus welche Weis« gtaliei,
nun den Kriegszustand mit Vesterreich-Ungarn und Deutschland
derstellen wird, Darüber kann man nur Vermutungen hegen.
Was den Festpunkt de» Eintritts des Kriepszustande» betrifft, I»
kst di» Mulniahnng nielieich, gerechlsertigt. daß darüber noch tln
oder mehrere Tage vergehen werden. (Söln. Ftg.)

Ein ANnisterraf über die SrlegserNärung. ' !
WB. Gens.  21. Mai. sleiegr.s „Journal de Gen,ve" mek«

dct an» Rom:  Nach der heutigen Senatssipung sind»t ein Minister-
rat statt, um die Entscheidungüber die Kriegserklärung zu «ressen.

Die krlegserNärungen Italien».
Luga n a , 22. Mai, Der „Avanti" derichie«, daß die Kriegs¬

erklärung Jiaiien« zuerst gegen di» Türkei ersolge werde, worauf
Italien sosart gegen Kleinasien und die Dardanellen lasgehn,
werde,

Italien tm Kriegszustande.
Das italienische Kansula« in Zürich gab bekannt: Die Ree

gierung hat den Kriegszustand in Italien  erklärt.

Oesterreich und Italien.
WB na. Berlin,  21, Mai' Di» bi« >eßi vorliegenden An¬

gaben über den Jnha» des »allenstchen Griinbuche» lasten nicht
erkennen, ob darin die Tatsache erwähnt ist, die den ernsten Willen
der österreichisch-ungarischen Regierung zu einer Verständigung
mit der ikoiieni'chen Regierung erweist. E» ist die» die non dem
Wiener Kabinett angedoiene, »der van Sannina abgelehnt« Ent-
sendnno des Graten Aalochowskn mit weitgedenden Vollmachten
zur Führung der Verhandlungen. Am2. Mai erklärie her italienische
Minister des Aei.ßern aus wiederhait« Ansrage de» Wiener Ka¬
binett». ab die Enlsendnng de» Grasen genehm sei, daß er dieselbe
nicht für opportun hatte, weil sie große» Aussehen erregen
würde. Am4. Mai erfolgte di« Kündigung de» Dreibundvertrage,
in Wien.

Hiernach ist es nicht aus einen Mangel an Entgegenkammn,
und Bereitwilligkeit,«>ernstbasten Bcrbanbtungen aus Setten her
ästerreichssch-ungaritchen Reaterung znrückzusührsn, daß die Lage
damals eine wettere Verschärsungersuhr.

_nenenen nirrnui mnn «m*«wvu ^
legenheit noch gon, persönlich znm Ansdruck, wie iehr ichm>t Ihn»
den derben Berinst emosinde, den Sie eri'tte» do.'«". Sie dad.n
Ihr Bestes fiir da» Baieriund I,ergeben mnsten. Möge Gotte« Trost
Ihne» zur Sstie sieden und e» Ihnen innner geoenwörlig die.ben.
daß mit Ihnen dn» ganze Baleriand um Ihren Gallen tranrri, ker
nnnergeßlichenRndm fiir sich und die Mnr,ne erworben ha und
für alle Feiten al« leuchtendes Beispiel der Knhnheit und ruhinen
Entsststußkras« weite- leben wird. Große» Haupiquariier, den
1». Mai 101«. («»».) Wilhelm1. il.

Die englische Presse über Italien» Treubruch. ' "
Lugano,  22. Mai. Auch die englische Press» bearüßi hl«

Entscheidung Italiens mit Jubel und rühmt den ideellen Sinn de»
italienischen Basses. ..Dailv Ehranicle" schreibt, auch Italien walle
im Kampse der Floililattan gegen schlimmste Barbarei seinen An¬
teil haben. Der „Dollh Telegraph" versichert Jiaiien, daß England
seinen Berbündeten an her Adria, im Mltteimeer und In Kleinasten
bereitwillig nnterftüßen werde, kämpse doch auch Italien heute sür
ist« heilige Sache uad nehme an dem Kreu.zzug sür Wahrheit und
Gerrchttakei« teil, „Daiin New«" bewundert da» Schauspiel van
hoher Schönheit, da» Italien heule der Weit durch seinen Ent¬
schluß biete. IC . äii

Sie Freude der Franzosen über ihren neuen
Bundesgenossen.

Mens,  22, Mai, Nach hier oorliegenden Privaimeldungek,
kennt die Freude der iraniösischen Prelle über den Entschluß
Jtatirns'ckeine Grenzen, Niemand zweiseit mehr, daß e» mit
Italien» Hille gelingen wird, Deutschlandund seine Berbündeten
niederzuringen.

Eine neutrale Stimme zum Treubruch Italiens.
Genf.  22. Mai. In der hiesigen neutralen Zeitung

Mondiale" heißt es: Die Kammern haben leichten Herzens für den
! Krieg gestimmt. Diese Abstimmung, diese frenetische Sitzung, diese»

Deiiriien der Straße, diese aus nationaler Kreude geschloffenen
Schulen, alles das erinnert an die Weife der Kriegsstimmung im
Jahre 1870. Ein Enthusiasmus dieser Art hat oft bitterste Ent»

| täuschung zur Folge gehabt. ^

Zerlln  In der „Kreuzzoitung" heißt es: E» ist ein»
dialektische Mcistcrlcistung. einen Berlragsbruch damit zu begrün,
den. daß man sagt, man sei zu ihm gezwungen, weil der Partner
denselben Pertrag schon 10 Monate vorder gebrochen hat. In
dieser lO.monatlgen Frist liegt allein im Grunde genommen eine
erschöpfendeWiderlegung der Aussi'drungen Salandras. Zum
.sstnwels Salandras auf Italiens Lterbällen im Tripoliskriege stellt
die ..Krcuzzeitung" ans Grnnd eines Wiener Brieses folgendes fest:
Oesterreich.Ungarn mar noch dem Wortlaut und Sinn de» Der»
trüge» mit Italien nickt verpflichtet. Mitteilung von dem bevor-
steh'enden Ultimatum an Serbien zu machen. Trotzdem erfolgte
ober die Mitteilung, allerdings vorsichtshalberzu einer Zeit, die
Italien nicht paßte. Nach den unangenedmen Erfahrungen, die
man mit der italtenifchen Negierung gemacht hatte, wäre eine solche
Mitteilnng an einem sriideren Zeitpunkt gefährlich gewesen. Italien»
Staatsmänner mißbrauchten schon früher solche vertraulichen Mit»
te'.Umgen und gaben sie entweder an die Geaner uretter. oder de»
nullten sie, um Oesterreich in die Arme,*u fallen. Banstich unzu-
treffend, so Müt cs tn dem Wiener Bri?f ist die Behauptung
Salandras. Oesterreich habe durch sein Bargehen arge" ? .̂ bien
den Weltkrieg entfacht. Oesterreich wollte nichts ols Sühne für den
Mord von Seraiewo. fiiitte sich die Irlpl^ ntentc nicht osten und
Italien nicht geheim Serbiens angenommen, wäre der Welttrieg
nicht entstanden. J ^



»oilrtüh . Ai ? il . ii i' 21 * ■« «' >>" » abend brr itallmiMu
6 * «W Iir| nur einer (Iruirn Srhar , meist

ou » (Traum und mindern destrhendm . o»r der Bolschast versam-
«nr »n,(,un '^ '." L !̂ I "> haidwüchsrgrr « ursche dinier dem osteuen

»olläiafir r» der und k* li'g diesen, den Aul vom
indessen den Bvilchatter leidst zu treffen oder gar

Irflmtunl» zu verletzen Ein Here nu» dem Publikum er,riss solvet
rn. » 8.»' ü?8 ""rabreichie idm eine Irnchi mahlverhleniee Prügel,
dem ,i - !lo„ ? ' ei L "dn,d der Nelch»kanz,er VON
kein 1rti!bI* '"'ü rr 6*m * ®*W )a(trr noch am gleichen Abend
«m lrbhast. » Bedauern über den Zwilchenlall durch seine»
Adluionlen auslprechen . mahlend der Slaoislekrelar de, « u»wär-
rinüeiie '̂ alichnster drieilich feine Enischuidigun,, » über-

Berlin  Zur « eloi («nng de, iinllenilchen Boischaster» in
Veriln nernt es tri der Anstrichen Zeittiiig' . Der Aorioll ist be-
tla «mn *«rl. aber er rtt und blech, stcherüch eine Ansnabme E,
NMucit »ich mn einen tör.chlen streich eine» unreifen Burschen,
der von unseren erbmertsten Feinden nicht schorser verurteilt wer

rtl* 1,0,1 ter Berliner B»Völkern,iq in ihrer Gesamtheit.
Liie m Berlin werden »beraU m Deutschland auch in diesen Tagen
die xnaliener sich sich-r suhlen tonnen. Dar lind wir unserer Wurde
schuldig, pi.n\ besonder., auch noch den unwürdigen Ereignissen, die
sich in England. Frankreich und Rußland abgespielt haben gegen
über friedlichen Staat , anpehorigen der ^ entralmächte.

Jiallmer gegen den Krieg.
»8 na. !Ha m, 21 Mai Brrspöiei einqelralsen. Obwohl

die interventionistischePresse spallenlange Telegramme über eine
angebliche Kriegsbegeifterung in der Piovinz veröffentlicht. stim¬
men alle glaubwürdigen Aachrichten darin überein, daß >m
Grunde weder Industrie und Wandel in Rvrditalien. nach die
Weinbauern im Süden von einem Kriege etwa, wissen wollen.
Auch in der Hauptstadt ist die Stimmung gedrückt. Die wüsten
Exzesse des Pöbels in den letzten Tagen haben natürlich ihre Wir-
sung nicht verfehlt. Giolitti. dem .smnderte von Briefen mit
Todesdrohungen zugegangen find, und der ohne Lebensgefahr das
.iraus nicht mehr verlassen konnte, ist nach seinem piemontesischen
ziennatsori Eavour zurückgekchrt. Andere Friedensfreunde unter
den Deputierten und Senatoren , die an öffentlichen Orten beschimpft
and mißhandelt worden sind, könne» sich kaum noch aus die Straße
wagen. Die Kriegspresse richtet fortgesetzt die wüstesten Angriffe
gegen dicsenigen in der Umgebung des König». die für Kriegs-
gegner gelten, und verlangt ihren Rücktritt. Dagegen wird der
König überall, wo er sich zeigt, von denselben Elementen mit
„Evvilm la guerra". „Evvioa !l Ae" begrüßt. die jeden Abend vor
der englischen, französischen und russischen Botschaft demonstrieren
and ganz überwiegend der radikalen und republikanischen Richtungangehoren.
m IJt l in öttentlichcs Geheimnis, daß vor nicht langer Zeit dle
Präfekten des Königreiches, nach der Stimmung ihrer Departe«
menis beseagi. mit Au»nabn,e der Präfekten der vier naiorich
rroolulionärrn Prooiuzen Mailand. Marriira. Ravenna und An<
caira. übereinstimmend erllarieii. die 'Bevölkerung wünläf« den
Friede» Jeder weist auch, hast rm,elöhr der flau,« Senai i'i’b dre
flani überwiegende Kammermeheheii gegen Ceti Sirie, sind E»
jjf aber voraus,uschen. dah. wenn das Ministerium heule uor da,
ziariamrnt tritt , die e' "ichurtilenk!i Friedenslreunde lchweiae»
«der au» Furcht, firr unpaitiotiW) zu «eilen, in das kriemgelchrei
mit emstimmen. Sa ist es iastächstrl, gekommen. Wie Io oft in
ramanrlchen Ländern, terrorifiert die Mindeeheii die Mehrheit. —
Dl' von der »ngistchrn und der lronzöstlchrnBastchast infpirierten
81atltr lall' » sich au» « erlin ielegraphierrn. in Deustchiand herrsthe
eine namenlaie Wut gegen Italien , llebeeall Heist« es : Bail stegse
Italien ! Je ruhiger und würdiger auch weiter die Aaltiin« unteres
«alt »» gegenüber I,allen bleibt, um fa ralchee ial», in Italien au(
Den künstlichen« riegsrauich. der i' stt hier angeiacht wurde, «ln
gründlicher » astenjammer. Es wäre Übrigen» ungerecht, zu oer-
kennen, hast es ln asten » reifen des iialirnilchen « olkes Männer
gil», die die heul,ge Enimiiklung der Dinge, namentlich den « euch
mit Dmischlond. ans da, tiefste beklagen und die Schwäche der
Mimstrr gegenüber dem rrooluiionör-chauvlnlftifcheirAnsturm auf
en» scharift» tatein . — In seinem heutigen Leitartikel schreibt»er
,,papolo Romano : Sicher ist der leiste Beweggrund, der stärker
rst als der Wunlch nach territarialrn Eroberungen. heute auch lür
tin» jenes Endziel aste« grasten und kletnen Nationen, die zur
Expansion,Politik gezwungen sind, nämlich di» groste iiaiieniich«
Fämrlre zu ergänzen, « der wäre es nicht möglich gewesen, do»
Endziel zu erreichen, ohne den ichweren Gesaheen. die nsten dielen
«rosten und kleinen Kümpsen innewohnen, entgegen,ugehen' lind
rrichem« dieser Krieg gegen zwei Nalionen, mit .denen wir fost sieden
Lustren in Emtencht lebien, noch wie ein Traum , wir rin baser
Traum . Soli lchüst« Italien!

WBnn . Wien.  21 . Mai . Nachdem durch die Darstellung
der ..NordtkiNschenAllgemeinen ,'ttiiuiig" über den Verlgni der
Aerhci dlungen mit Jialien volle Klorhei, über dessen«üiki'che Po-
liiil seinen Bundesgenassen gegenüber geschossen Harten Ist. bricht
Iirti lief innrn'tc Empörung über diese deisplellele « eelestung nan
Treu und « inuben in der Beoaiieriiu« der Monarchie immer mehr
«ahn und komm, jetzt auch in den Blättern in schärssten Worten
znm 'Ar»druck. Dle „Reichspost" schreibt: Es ist nicht, mehr zu ver¬
hüllen oder zn bejchönitzen. Jiolien . dos unserer nnd der drutschrn
Berbmideieii « rindnisireue seine heutige Geäste veednuki. vollzog,
da es uns aan Feinden iiberfalien sah. seinen Ucberlritt vom Drei-
bunb zum Dreiverband und uerpslichieie sich ZN», Kriege, während
es nach Mit uns wie mit « erblindete» uerhnndeile. Die Nömer
prugien das 'Wort oan der pnniichen Treue. Diele» Wae, ist um-
"!'*' • Di« Welt wird künftig ovn Jiaiiens Treue sprechen. Es
gib, kein Beispiel in der Geichlchle. das sich Mil der vollend»,«»
Treue und Ehrenhastigkeii der 'Po,st, Neu-Jlaiiens ouch nur nn-
Nähernd vergleiche» iieste. Der stammende Zorn der « eriiner
urteile über den vorgestern geineienen Dritten « nndtsgenailen enl-
»ulli IMS bie ganze Sä,wer « der Eniiäuichmig. Dem deuiichen(9o
mure ist ein Aaudeiu. wie Italien an ieinen « eebünteien handeii
nnsastvar, denn deniiä) lein, hkisti treu sei». Aber in dem Wärter'
buche Der Pimiisaiian, für die nun Jiaiien an Seile oan Kosaken
meisten und sarbigen Engiä . der». ebensa bnnisarbigen Franzosen
emen Berieldigmigsirieg führen will, fehlt das Wart Irtne

dj-,0pt raiianm , e,tu te. Küstenland im Zusammenhang,
Mit ßem MtzGrtss aus Südttrol unttrnommrn werden müßten. Die
von n̂ hreren Seite» angeführte Mögltchkeit. daß Truppen aus

I EJUJ, "« •)Jö«rtiltn nt,Nh» und von daN an» gegen Oejrer!,t»ich Ungntn tergeten « iitten, lammt kaum in «eieachi. da
schstG tebm"^ ^ '.» Geenze ten An».

naher« »Istersuchnng de/ gcagtaphlichen Eigoiiümlich.
0 »cnll! ! ' iiv- »üiZ^ "n "un. dost diele süt eine ittiltnische
vsstnsioe angi nihg sind. « IlerdiN,» eriefchie« dg» dgstivnsariig«
8 km tL'!m  k»"fn " eisthm Anm»tfch tee iiaiienl.
ichcn Truppe,i. Aber di« verschiedenen Kolonnen werden durch
«tegruäen "an einander getrennt sein, während die vestetreicher.
die ihre ftrategisthen Neseeven voraus,ichilhh in ter ^ lh« von
Trient ausstellen fürsten, unit dort au» die italienischenKolonnen
einzeln an« »,sen̂ kännen. Man «eist, mit welchen, chchnendn
Jitfnltnt diese Tkllk IN, Jahre k« « von FeldzeugMestFr»lihn
gegen die Fietschaeen Garibaldis angewendei worden Ist. In
unleren Togen lann die «erteidignn, noch ganz bedeutend durch
fciÄ " Vf '’ ^stellen kännen, auf welchem•äwflf cte stärksten Kolonnen des Feirwes vora^ )en.
„u*  Kliener hatten zuerst die österreichischen Grenzfestungen
Meter-urmgen uiid dann »me üustersi beschwerlich« und gesäheiiche
pTO ' i" fuhren, bei der ihr« etwaige zahlenmästigeUederlegen
heit sich kamn geltend mall,«» kännte. '

Dorsetde gilt für «in« offensiv, fiter dir Hroinrr und Julischen
2ll»m />ier würden Die italienischenTruppen bei einem Angrlsi
gegen das Küstenland noch geringer» Enlwicktnngsmägttchkeiten
ooetinden. «e.bst wenn es chnen„ äiken sollte, den osterrsichischen

Ile In kahle Eteinwüsten kvmmen.
da das Karstland fur Operationen mit «rosten Armeen nach unge.
eiftnelcr ist nt» die Alpen. E» löst, sich am Gebirgsartillerie an-
romten, und es ist äusterst schwer, sich im zerk,fisteten« ediet zu
orikMi' rrn. Dieses bietet zahlreiche Geiegrnheiten zn Uederfällen
aim.n'L .bi!-'/'" »2" " / ^ ' 1,1 (' ,rat"' u unmöglich, in einem

solchen Gebiet mit grohep Armeen oor;ugehen.
r . ?'i " Uhrlch-inllch. dast die 790 UOOMann, di« Italien

Feld stellen kann, nicht gegen einen Feind auskommen
werden, der da- Terrain genau kemks und über Srbirgstruppen
£ " Mrntsthrn ..„beding , überlegen find, »eneiien
kann fthr ieichi eine Mansesall» fur eine Armee werten, di, ssth
«ege» «Mach und Laibach varwagi, ohne Tirol in Aänten zu
haben, Slarke astrrreichisch« » easie können, nachdem ste mit - iise
ihrer schweren Artillerie di» iiaiiemschen Arenzsesten zulainmenge-
lchaslen haben, »me vftwäns niarsthieernd» ilalienilch» Armee
schwer bedrohen. Daslelbe gl» von einem von. Korst ausgehend«,t
flnflriff Der Zeniraimöchte auf ein gegen Tirol vargehendes Heer.
»> möglich, dast der Feidzüg«« en «an, anderen
^n ° ven 'L ' m tenkm ' " " »' E "" »

>r. Ist seinen schweren« unten, dl, er aus »tm «ch-̂ h.seite

Ttei(tet dem fkrlegtedenlmal) die Berlelbung  7 ^
nifuS X T -' -» 19 " " st »U^. V«etgn

j . iih IMi- aiaq vre Dt 11
vor dem Aaupldahnhas fertia
«rslchligung ossen. Der «erln
Erwachsene und k0 Psg. für KI

. deutsche Negierung Hai den schweizerischen Bun.
deseal ersuchi. den Schust der denlschen Internen ln Italien zu
übernehmen. Der Brmdesrai antwarlel« zuftlmmend. "

Zürich.  In der ..Neuen Züricher Zeitung" schllterl»ln » «.
obachiee di» »»idrucksoollenBilder, die der « ahnhos van Ehlallo
lest, dleiei. linier ten Jialienern testnten sich Männer, dlr drr
Elnderusun, solgen mustten. dir aber ihr Schüklal verwünschten
und dem Kriege luchten, « ie waren in sremten Ländern und lern,
ten fremd» » «nschen lieben und schästen: legt mnstlen sl» ln den
Krieg Sie hatten aus all» dlpIamaNsthenSchlüsse und Beweis»
von seiner Ratwendlgkeltnur Kne Antwort, , !n verdittertes:Warumt

gin _« bekehrte » riegagegnarin.  Auch die Turin»
„Slampo geh, jestt mit sllr,enden gohn/st ln» Lager der „Krieg«,
srennte über. Sl« verässenttjcht«inen Leitartikel, betitelt „SUIt
tlrng und ertlärt, sich ten Forderungen»er » aierlandsllebe znfugen.
, . . ^ '8 na. T r i e ft, 2i. Mai. Eeftern abend kam es an »er-
(diirtenm Stellen der Stadt ,» patriotischen Kundgebungen, bei
beiien da» Militär lebhaft degrusti wurde und Aachens» ans Oester,reich ansgedrachi wurden. '

«äget -rstmöschim.

rrtväSSSB« 8,

feiten foft die Hälft» unserer Mckererzeuäung äu»«jhr»Ii ,nd o
der Irtzlen Ernte her nach ein erheblicher Teil zur « ersllgun, str

' Nun ssttd auch dir Wleadahener SchüNengräbr
i.o, -—>» und morgen zum ersten-» al« „

.'Inge (Eintrittspreis oan 20 8s,. f
—~~rrz .ja ». r»r Binder wird so Bielen ten Besuch,
stiete? wird"^ *reul «in ansehnlicher Bttrag z

' Die Kapelle der Jungwehr  wird ten ersten Psings
tag mit einigen ernsttn und vaterländlsthen Muftkslistktn elnleite

I Ed Sonntag früh  l » Uht an dtr Wilhtimsanlagt soigtn
\ Stucke vertragen ' "

1. Ehaeai : Lobe den Aerren,
2. „gern der Aeimat", E . Ruh,
9. Koburgrr Jollas -Marsch", Friedrich der « roste,
i „Nttteriändisches Dankgebet", Krem ste,9. „PatpoueA".

Für PI i n a fta u «sl fig l «r wirdt« willkommen fein, da
morgen auch Die„Rieterländer Lampsichlssahri" ihre Faheie
wieder ausnlmmt und dast der neue „Rheingaupsad" Klarentda,
«roegendom seit einigen tragen dem «e°k.he übngeten ist ^
, !, den deutschen lltesongenen In Feinde»
önie» . a'.‘! Ö,M ^ ufr “I " der heutigen Rnmn.»

ausmerksam nnd empfehlen ihn möglichst reiche
Brrucklichiigun« — Ferner machen wir daraus ausmerksam, da
'" der stadlkass« solgende Bestimmungen zur Einstchrnahmraus-
S 'S Ä 3i«ii- «lib krrrgsgelangrnrn in Frontreim. Rußland, England, den englischen Kolonien und Japan.
»„ * ®"" dm Gtmzwache senden PsingstgrÜst»  Ser, « »,
kari Sinz,  Sergeant Aartu ng  und llnteroffijler Wilhelm«reu ?.

I- ? d " l , I. Schauspiel «. Dle Pslngstselerla«,
brrnaen am Sonntag, den2». d. Mt», da» ernmallg» « aftsplel der

i Kvnigl. Kammersängerin Frau Martha Lessier.Burckard von der
Aasc-per ,n «rrlln: wie bereit» mstgeleil, wurde, wird die »ünst-
j(t>n ai» « rfinnhilde in Richard Wagner» „Walliir«" ausieelen

der Aussühriin» ist an! Uhr sestges' hi wardrn.
^bannemeni ^,) Am Psingstmoniog. ten 2i. d. Ml,

Oberon" in bet riesigen Sesqpl»l«,iirlchi„r,g
tei au|, «teben«n, Abonnement in Szene und zwar teginni diesi'
Aussuhrung um 7 Uhr: die Rezia singi FräuIBn So,I. Mol, vom
operiihe.us in Köln Am Dienelag, ten 29. d. Mt», beginnt dos
» « Ä t itammtrsänger Herrn Leo Slrzak von der

v f LK 6nr Jfu"« »r bot al. erste«aslsvielporil« den«leajar in der grasten Oper„Die Jüdin" äewähli! ln den weiteren
dieser Aussührnng sind Fräulein EnPerch Fron

Frledseldt und dre Herren Bohnen. Restkops und Schiweri teMiiif
wS" u." "n®1 HSl' öür Mittwoch, den 2t.  d. 9ti.  Ist viMche!,
aunlijim «"«sprnhend ein« Wiederholung ter vier All-» ih,r.
Tanzs-llter „Dir Jahre»ze>i»n der Liede" mit der Musik von Fron,
Schubert lm AbonnemrntA leftgesestt worden. Borher sind« »ine

I ^ ustührung oon „Die Geschwister^ patt. In Verdi, Oper„Aida".
I wetche am Freitag, den 20, d. Mt», zur Ausführung gelangt, wird

Ĵ rr *-co Gastspiel al» Rhadame» deenten. Die drl-
Ä 1»“CI'’"; ;sil ‘ft‘'l)runjen sinden bei ausgehobenem«banne
VW » nimm, auch ÄeteftLgrn ''^ ^ ' " "

Bchlerfieln. Heut« wird da» Slranhbad wieder ln Betrieb ae-nommen. "

Denlschland» K»I„ .i«n nach tem Kriege
Im «nschlust an Knrn Bottrag von Harn, gahnftvn ln London,

der ogte. dostr, zwar die Opser nicht wer, fei, den Frieden in
* I !!.' dast aber Denilchland all seine» Elnslulle»
auherdalb sein«, Grenzen und Oesteerelch» zu derauden sei. al|o

WH* Kolo»,»» verlieren miisttr, bemerkt der „Sun" vom
29. April, dast kein veraniworlllcher Minister England» sich auf
einen selchen Gedanken einlassen könnle.

„Deutschland wird immer eine Welimachi sein, wie auch der
Krieg für da» Land ausgeht: seine Kausleuie werten edensa kühn
Mid beweglich lein wie vaeher, Mid seine Aantekflo«« wird wieder
Ini ' V?" Pt"  E » brauch, eine Kolanlalpollilk. Selbst
wenn die Enlente stark genug war«, wurde kein verständiger und
wriibliäender Siaaismann in die uöllige Enisernun« der deittschen
Flagge an« Ehma Asten und vreanien elnwilllgen können, «ln
geschlagenes Drnilchland würde vlellelchl au« srrategrschen Grün-
teil manchev»n selnen Kolonien verlieren, aber es würde nie seiner
Kolonien beraubt werden.

Meulerelen unter den Reservisten in 3 tali «n.
8 ' » l , 22. Mal . Schweizer Blätter melden aus Ehiasto: In

Beroiio, Bergamo und Mvnza ist es zu sä,werr,i Au»lchreiiiingen
der eingeruckienNeseroiften gelommen. In Monza lchlossen sich
n,i« <"' ll Sn T' 1" A' beiiszug an und durchzogen mit Schmäh-
rufen gegen die Regierung das Bahnhossoieriel. In Bergamo kom
es ,i, einer Meuterei von über 000 Reservisten, die gegen ten
Krieg Kundgebungen veronftolielen und sich weigerten, in die Ko-
lerne» einzurücken Die Ruhe war bei Abgang de» Berichie» nochnicht wieder hergrstelli. '
mi m *? V22,.® 0" Das „Balksblatt" meldet au» Lugano:
Aus Mailand «estuchtete Berichterstatter berichten, dast infolar ton-
dauernder Unruhen zwischen den eingerücklenReseruisten und ln-
salge der Haiiung der Mailänder Garnila, , liziiianilche» Militär
zur Aufrechlrrhaliung Der Ordnung am Mittwoch in Mailand ein-getroffen ist.

Heile Fürst Biilotvs über Lugano.
1 !.®' ?,2 Mai . Der „Popolo d'Jtaiia " meidet an» Lu-

gano. daß Fürst Bulam bei der Rückreise von Rom zum Besuch bei
lemeni erfranfien Bruder , der in Parodisa weili, erwnriei werde.

Schwierigkeiteneiner ilallenlschenOffenfior.
. . . 'k» dürste ln diesen kritischen Tagen inlerestierm. das unpar-
teische Urteil eines neutralen Fachinannes über die Schmierigkeiten
eines ilalienilchenBoegedens gegen Oesteeeich-Ungarn , n hören,
nv: «' S' " das Küstenland - ,o führt ter militärische
5Dii.arbeite, des „Stockholms Dagblod" ans — konnte entweder
m,m Land aus oder von der See her ersolgen. Für die ilalienilchen
Aauptlrafl« w-rd aber stets nur der Einbruch über Land in Frag-
komn-en, um so mehr, al« Tirol nur aus diesem Wege zu erreichen

rvstüdeklchle

ItanasiHte Ngchrsthstn.
Blebtlä), den 22. Mai 1919.

t .DosPiiiigstlest.  das uns sonst nur die Ossendarun« Desi
Frühlings bringt, fein wunderwirkenhe» Werden, die Fülle frildieii
5robfiiin», ludeinder Lust in Feld und Wald, Rheinsahrten mit
dem Zauber alter « „rgensagen und goldenen Wein» birgt diesmal
eine graste Frage in seinem Schob, dl« Frage, ab den « ewahnem
der langgeftreckren Aoibinsel mm wirklich jede Spur von Treu und
Glauben, ob ihnen seder Rest va» ruhiger lleberlegung geschwundeu
ist, unk ab sie sich in ein Wagnis slürzen werden, dessen Ansgang
van ihnen lm Taumel erregter Leidenlchalienlelbftverftändlichnur
als ein voller Erfolg angesehen wird. Sie fühlen siä, schon al»
Eeaberee, als glarreiche Sieger, vertellrn schon fast die Beule und
dabei sieh, de, ruhiger Beirachiung dle ganze Sache doch oorläusig
nach netter nichis als einem gesährlichenAbenieuee ao». testen
Ansgang sehe ungewist ist. Und merkwürdig ist es, dast die Gegen-
seil«, dl, doch wnhrhastig Grund genug hätte, histig in die Wolle zu

ü .'r.°e ,0 °°i " Rieder,rächt, kühl dltibt di» au» Herz hinan
und dast ste um so ruhiger wird, je länger sich dle Enlscheiduna

" ! T er'1,n  Plingsii ' st ter heilige Meist dieJünge?
tiaöÄ " »' ' bieamai wieder ein heiliger Geist durch deutsche
Lande, der Geis, der Zuoersichi und Unuerzngrheft. In aielen
Gegenden unseres deutschen Baieelande» herrsch, zum Psings,seit
eine lchane Sme ^ Da werden Birken, Mnien genanni, vor jedes
Aaui .ar, in den « iadien sogar vor jede 2ZZvl,nung»iiir gesielli und
aiickf die Zimmer schmuck, man mit dem jungen Grün der Birke
Daniii, mit diesen Besen aleichsam, soll der schlechte Geist, der
Icu,d ausflelrieben werdest, der stch den Wimer über eing-mstei
h-ttir . Fall war« in diesem Jodre dieser Brauch unnällg, denn d»,

viid Irachien im deutschen'Balle ist jo grast und herrlich
da- Üî ^ « >Kbub so gut wie kein Plan da ist. Dost da» ,o bleibt.vag fTblll-tl mir hnffon unk Ui. _ l _ . . 1 '

BOarM an dar

Sim. S 'Ä h 15'"* 'ü.'°" ll»ni- « nischeldung. Der » äckermelfte
f . ' * 1" Weber au » Bechtheim wurde am Abend de» ». Mär , naä
1 ^ ' bei der Reolston uon Gendarmen erwischt, al » rr « rot Mil

« “fa Der Bäcker erklärte, dast ihm an der link«
ä"Seslosten, durch dle » luiun , sei er mit seine,Sin, ' -n̂ ückstaud geraten und da der Sauerteig schon stell, «r

Stah SKMrJ ? *. E >kun« vornehmen , sanft verderbe die aonzi
Ware . Cr zeigt« mich tem Sendarm seinen aerdundenen Finger
D" I ^ ' ite g' te " den Arber erfolgte . Halle er sich am Schässen
«encht in Osthosen zu veraniworlen . Er wurde seeigesprachno Dei
Ami - anwalt Irni» ^ gegen « erusnng ein und sam dl. Sache ar

-inzee « ttaskammer zur Verhandlung , Der « ngKagl,
macht« geltend, test tr lm Inlerrsst der gesestllchen Baeschrlfttn ar

‘iT "erterbrn  wäre , nach nach
7Uhr abend, gebacken Hölle. Damit habe er da» » rot für dieBroöi-
b»bi "b «" “ '** Durch leinen Unfall am Finger sei er in der Ardrii
ürblnd' " warten und daher habe sich di« Artest über 7 Uhr adends
an»getehnt . Die Siraskammer verwarf di« eingelegt , Berukuno
Laft ^ Dn ^ äeAamü^ '? " » W « asten , in
lehim Teiab . ^ n^ u ' o"'* ' rnhi . widrig gehandelt . Indem erlemen Letg vor dem Verderben gerettet habe.

ß n *tr  Eiadiverordneiensistung vom Freitag wurden die
Sätze sur Ouai1ier «nischädi,u " g um 49 Psg . für Tag und « am,
erhöht , mit Rückwirkung vom 1. Mai ab . — DI« Armen , und
« »m ‘ !' "b ' w" 5‘ ' " '" ÄE >' U" ä.r" wurden kürzlich für di« Monoie
^br >l und Mai um 20' : erhöht , diese Erhöhung wurde auch aus
ten Miiiat Juni an - gedehnt - Aus den Scheibenstönten der
Maln .iier Echustengeselllchali übt sich dle Jugendwehr Im Schlestrn
f H’ iuit Schuftenielellschast wurdsn zur « rstreitun , der Munüion
ür ' UlSbrr Brlrag unn 9«W Mark bewilligt . Die Sladt .ib,

uoer kie Brrwendung der Munition die Kvnttoll » au ».

vemischttt.

" .er ten Mllliärdlenll tet DBk»schuI. ®e *1 ^ fn  Eeßten Tagen vom preußischen KrieasminMeri!',,
1N,Äv "rde und dir brftimmi, dast Lehret die vorder lmIah»
1900 /rast griretenen « erpslichinng zum rmjährlgen Dienst dela
4 ."Ä ^ch' in ön  kürzeren Dienstzettvon JO, # uni
1 ÄÄÄ m ihrer jetzigen Kriegsdienst,eit eben,,»um Reserveosstzlerbesördert werden können, wl« ihr« Krüli.ie,

' " »drigen Dienst, ruft in den Kreisen ter mtemten
lreudigr Genugtuung und dankbare«ner

ü' rurr. Bon vielen Tausenden deutscher Lehrer, Die zu,
3 «it al» Laiidwehrleut, oder im Landsturm dienen, wurde e» bi»
^*1.» empfunden, dast st» in dieser Hinsicht nicht dl» gleiche Be
eechtlgung halten wie sedee andere mit ihm aus derselben» übuita«

stehe,'de Soldat. Das Unikum, dast (elbft Der OeitTr ei,?er
Schulgruppe al« Soldal lehr oft unter seinem Schuldienee stand
I r , a,,'d) i -d»m wetteren« usrlicken in der
itteteibrückench""'' ^' " ' "" schien, wirkte oft rech.

ba» «-aum wie hassen, und dast de7Ueauch'nur nLh de I du.«" t̂enZUeresthlum '̂tetwchette'7 'Kllch°,nstih°r''m'k te'm"LiL
Ueberlieserung wegen Wecker soetleben möge, und nicht, dast der P 28 au<24 » '«"Nig sür den Liter herunter« ». »
^ st' der oft bellet« Regungen unterdrückte, wieder srinen Zinzug 1 - - - - . unrergegrn.
?äii c-" murten W' n b" "adl ,0 «' "wliig ' r Prüfung ge

« nr Da" Direktlvnsmitglied der Fa. Distkerhoss ii. Widmann
nnlff'i ^ t&OM'Onqenleur tirani Widmann.  brr als Obrrlrul-

ü oü' '..7»r °sther,ag" <l. bad.j Nr. 14 lm Felde
stand und Inhaber de» Eisernen«jeuze, und de» Zähringer Löwen

Bettln. Der Drulsch-Amerikaner Georg Horst au» « ennlvl
5?En sandte an einen Freund in Halle 1«t0 999  Mark r-nd zwm
Rm 'ffliS 2aoaiN  l Bn,i; ,ür »Aegti
!« »Ä * Äln 9,0' t fir '" ä l,r  b ' s Siis

aBiäteH**Oi,hII,lSnJfei «*t!!,8̂ S,,f " ,'rd in «erden(Hannover!
alljährlich In ter ersten Hälft, he» Mal erinnert. Alls hem Dortigen
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